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Donnerstag, den 4. Juli 1918. Nr. 174. 


bweisung italienischer Angriffe. 


TELEGRAMME.  |Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Hinisterpräsident Dr, Dr, v. Seidler gegen 
dig vaterlandsfeindlichen Gerüchte, 


Wien, 3. Juli. (KB.) 
Beute vormittags erschienen die Abg. Dr, 


Waldner, Hofrat Ofner, Dr. Teufel, 
X: Paus und Dr. Mataja beim Minister- 


äsidenten Dr, R. v. Seidler, um ibn auf 


ie seit einigen Tagen in Umlauf befind- 


chen Gerüchte aufmerksam zu macken, 


velche sich in einer die Gefühle der patrio- 


schen Bevölkerung tief verletzenden Wei- 


e mit den Allerhöchsten Personen des Kai- 


ers und der Kaiserin beschäftigen und 
eliten an denKabinetichef dieAnfrage, was 
tens der Regierung vorgesorgt worden sei, 
m diesen schnöden Machenschaften wirk- 
m zu begegnen, 


-Miristerpräsident Dr. v. Seidler sagte, | 


ass ihm die in Frage stehenden Gerüchte 


'ohlbekannt seien, Er mache sich zum 
clmetsch der Gefühle aller Bevölkerungs- 
eise, indem er die tiefe Entrüstung 


ber diese niederträchtigen und völ- 


g sinnlosen Ausstreuungen aus- 
treche, Bezüglich der Quelle dieser uner- 
Örten und systematisch betriebenen Ver- 
etzungen könne ein Zweifel nicht bestehen, 
ie gehören in das Arsenal unserer Geg- 
er, die kein Mittel scheuen, um das Ge- 
ine der Monarchie zu sprengen und selbst 
or dem Versuche nicht zurückschrecken, 
na festen Bande inniger Liebe und Ver- 
arung, die das Allerhöchste kaiserliche 
aus mit der treuen Bevölkerung verknün- 
m, zur Lockerung zu bringen, Er brauche 
icht zu sagen, dass ein Erfolg diesem 
hamlosen Beginnen nicht beschieden sein 
önne, Kein vernünftiger Mensch wird an 
erartigen Unsinn glauben, Jedenfalls ver- 
ürge er, der Ministerpräsident, sich persön- 
ch dafür, dass alle jene abscheulichen Ge- 
ichte, die in letzter Zeit über Ihre Majestä- 
m verbreitet worden seien, nicht einen 
chatten von Wahrheit enthalten, 
ie Verbreitung derartiger Nachrichten sei 
Mmnach ein höchst verwerfliches 
etgehen, dem mit aller Strenge des 
ĉsetzes werde enigegengetreten werden, 
a dadurch den Manövern unserer Feinde 
alezu Vorschub geleistet und das Vater- 


`~ 


3. Juli 1918. Wien, 3. Juli 1918. 


Gestern am frühen Morgen setzte an der ganzen Piavefront von Susegana 
abwärts heftiges italienisches Geschützfeuer ein, das sich südlich von San Dona in 
mehreren Abschnitten bis zum Trommelfeuer steigerte. Einige Stunden später ging 
im Piavemündungsgebiet die feindliche Infanterie zum Angriff über. In erbitterten, 
den ganzen Tag über währenden Kämpfen vermochte der Gegner, abgesehen von 
kleinem Raumgewinn bei Chiesanuova, nirgends einen Erfolg zu erringen. Auch 
sein Versuch, am Südflügel bei Revedoli unter dem Schutze feindlicher Seestreit- 
kräfte Infanterie ans Land zu werfen, scheiterte in unserem Feuer. Ein italienischer 
Uebergangsversuch beim Zenson wurde vereitelt. 

An der Venezianischen Gebirgsiront war die Kampftätigkeit gleichfalls ausser- 
ordentlich rege. Westlich des Asolone wurde ein starker Angriff durch das bewährte 
niederösterreichische Infanterieregiment Nr. 49 im Gegenstoss aufgefangen. Auch 
nördlich des Col del Rosso und bei Asiago wiesen wir italienische Infanterie- 

| vorstösse ab. 

An der Tiroler Westfront mässiger. Artilleriekampi. 

Wie nachträglich festgestellt wurde, war es Oberleutnant Barwig, der mit 
Zugsführer Kauer als Pilot den vielgenannten italienischen Jagdflieger Major Barca 
am 19. Juni abgeschossen hat, 


Amtlich wird, verlautbart: 


Der Chef des Generalstabes. 


— - -a 


Deutscher Ceneralstabsbancht: 


Grosses Hauptquartier, 3. Juli 1918. Berlin, 3. Juli 1918 


a Kriegsschauplatz: 


Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Erfolgreiche Erkundungsgefechte. Starke Vorstösse der Engländer bei Merry 
und Woyenneville (südlich von Arras) scheiterten. In örtlichen Kämpfen nordwest- 
lich von Albert machten wir Gefangene. 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz: 


Nördlich der Aisne haben sich heute früh örtliche Kämpfe entwickelt. Zwi- 
schen Aisne und Marne hielt rege Tätigkeit des Feindes an. Teilangriffe bei $!. 
Pierre-Aigle und westlich von Chateau Thierry wurden abgewiesen. 

Aus einem amerikanischen Geschwader von 9 Einheiten wurden 4 Flugzeuge 
abgeschossen. Leutnant Udet errang hiebei seinen 39., Leutnant Löwenhardt sei- 
nen 33. und 34. Luftsieg. Leutnant Friedrich und Vizefeldwebel Thom schossen 
ihren 20. Gegner ab. 


Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorif, 
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die Urheber olino Ansenen der Person rück- 
sichislos vory sa ersten, Es sei, Pflicht 
jedes ann üle dliciliche Verwal- 
fungici deruumisidirntenung ieser ruchilesen 
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Umtriewpe zu uniersiuizen unt dies ist in | 


sehr. ernehlicehen Masse anch 
schehen, 
imposante Kundgehung, Ti 
Veikshund kürilioh-weranriaiist Dabe, >| 
die Korren Abgeordneier. wende sich die no | 
gierung mit dar ringenden Bitte, im dem 
gleichen patristischen Sinne wirken zu wol- 
len, 

Die srschienenrer 
diese Mittiollwer.z. 
mii Berrleligeny zic Kerrinls und si- 
cherien Zum biune und ihisi PFartelen Joy a- 

‚le und pairiolische Mitarbeit zu. 


bereits ge- 


x 


Aayyroräingsten manmen 
‚Arnie ierpräsidenten 


me: 
29 


im Westen. 
(Privat Telegarmm der „Kraknuer Zeitung“. 
Rotierdam, 3. Juli. 

„Mor ring Post“ meldet, dass positive Anr- 
zeichen daiúr vorlisnen, den- Reginn einer 
neuen unyehenerhefiigsn iesen- 
schlaent im Wesien uwnmitirivar er- 
warten zudasser. 
Alliierten hätten sich demgemäss bereits an 
die Front begeben 


Die bevorstenende Riesenschlacht 


Er vexweise inshesondere auf die | 
ter ratbolische | diese Intervention und betont, dass das. rus- 


IMe Armeckommission der | 


Bern, 3. Juli. 
„Matin“ menmi Kan mvarstvhenden An- | 
grifs der Deuischen den sebwersteni 


Schlay, der jam:ls in fer Weligsschichte 
gegen eine. Åre seluhut wurde, 


vertrag. 
Austausch der Ratifikationsu: kunde. 


riyat Siege apta ser „Krakauer Zeiuug”. 
Bukaresi, 3. Juli. 

Nach der für morgen zu erwartenden Ge- 
aehmigung des Friedensvertrages durchden 
Senat, wird sich Ministerpräsident M ar g- 
biloman mit dem Minister des Aeussern 
Arion zum Austausch der Ratifikations- 
urkunde nach Wien begeben. 


Die Frage der Ententehilfe 
‚tür Russiand. 


(Privat-leiegrumm aer „Krakaner\Zeitung".) 
Gent, 3. Juli. 

Nach Pariser Informationen "scheint die 
idee einer Interveniion der Entente 
in Russland nunmehr doch greiibare For- 
men anzunehmen, 

Die Liga der ihrem Vaterland und dem 
Bündnis treu gebliebenen Russen hat taut 
der „Humanite“ der französischen Regie- 
rung ein Memorandum überreicht, das zahl- 
reiche Unterschriften trägt, darunter jene, 
des früheren Botschafters in Paris Ls wol- 
sky, des früheren Geschäfvsträgers in Wien 
Prinzen Kudaschew, einer Reihe zari- 
stischer Generäle und des Grafen Paul Ig- 
natieff. Dieses Memorandum erbittet 
dringend bewaffnete Hilfe für Russ- 
land, wobei jedoch alles vermieden werden 
sollte, was das nationale Selbsthewusstsein 
der Russen verletzen und den Eindruck er- 
wecken könnte, als ob irgend eine Entente- 
macht dabei eigennützige Absichten ver- 
folge, 

t 


Nächste Woche Ziehung! W ei 


‘INE MILLION KRONEN 7 
100.000, 300.000, 200.000, 100.00% 


maS" und viels andere Treffer 


yrs 
p 
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Der rumänische Friedens- 


Xk köster, Klasse: loiteris 
Yon 140.000 Lose gewinnen 79.009 hp 
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Der spanische König in Paris. 

(Privet-Telegramın der „Krakauer Zeitnng*.} 

Genf, 3. Juli. 
in Paris geht seit einigen Tagen das Ge- 
rücht um, König Alfons von Spanien 
helinde sich in der Iranzösischen Haupt 
stadt, um die Friedensbedingungen 
zu besprechen. Deshalb habe die Beschies 
sung durch weittragende! Geschütze ausge 
setzt. Auch ernste Zeitungen, wie das „Four 
nal“, haben zu diesem Gerücht Stellung ge 
nommen, 


Die englische Regierung hat das Er- 
suchen der russische- Regierung, ihre Trup- 
pen aus den russischen Häften, besonders 
aus jenen der Murmankliste zurück zu- 
ziehen, abschläxr!:e peschieden. Man 
erwartet nunmehr eich "enischeidenden 
Wendepunkt in densrussisch-bri- 
tischen Beziehungen. 

" „Humanite” wendet sich Khenflsch gegen 


gQ 


und an der Revolution hänge und dass 
die Entente nicbt die Aufgabe habe, sich mit 
Prinzen und Generäien, ın!t Grossiudustriel- 
len und Stützei des zaristischen” Regimes 
zu verbünden, sondern sich wmit dem russi- 
schen Volk selbst. verbünden möge.. 


Rücktritt des holländischen 
Kabinettes. _. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“, 
Rotterdam, 3. Juli. 

Mit dem Rücktritt des holländi 
schen Kahinettes wird als mit eine 
feststehenden Taisache gerechne 
Nach Bekanniwerden der Eipehnisse de 
heute stattfindenden Wahlen wird das Mi 
nisterium seine Demission geben. Da 
neun Kabinett wird aller Voraussicht nac} 
ein Koalitionsk-' 'mett ouse 
der Sozialisten sein, 


Die Serben. in pa aly 


Abreise des restlichen Korps. 


(Privat-Velegramın der „Krakauer Zeitung”. 


Bern, 3. Juli. 


Der russische Mitarbeiter- des ..Berner 
Bund” erklärt, dass sich an der Muriian- 
bahn ungefähr 4000 serbische Soldaten 
unter dem Kommando eines eigenen Gene- 
rals befinden und auf die Reise nach Eng- 
land warten. 

Es soll sich um den Rest des seinerzeit 
an der russischen Südwestfr ont gestandenen 
serbischen Korps handeln. 


Ai 


Ein. Weissbuch es Vatikans. 


(Porvat-Teiegramm Ver „Fuakauer Zeitung”) 

Zürich, 3. Juli. 

Nach römischen Meldungen wird das il 
Vorbereitung befindliche Weissbuch de 
Vatikans kein eigentliches -diplomati 


Aufhebung der Begünsigungen 


der serbischen Militäimissien. sches Dokument darstellen, sondern ledig 
Be -Telegramın der „Krakauer Zeitung” lich ein Bild der vom hei lig gen Stul 
Gent, 3. Fuli. während des Krieges en Arbef 
Nach einer Petersburger Meldung des | ten liefern 
„Journal de Geneve' hat Treatzkij alle | 


Begünstigungem der serbischen 
Militärmissionen' fn Russland auigeho- 
ben und ihnen auch verboten, wie bisher 
freie Reisen durch 
nehmen, 


Der mextkanısch- ae al 


Konflikt. | 

Privat-Telegranım der „Krakauer Zeitung*.. 
Zürich, 3. Juli. 
Der „Temps“ meldet, dass die gesam 
mexikanische Presse im Einvernehm 
mit der Regierung die Anerbietungen di 
amerikanischen Nerierung schro 
ablehnt. 


Russland zu unier- 


Suchemtinon bei der Raten Garde, 


“Privat-Telegranım der „Krakauer Zeitung") 


M 
sische Volk mit allen Fasern am Frieden 


Stockholm, 3. Juli. 

Der jetzt in ärmlichen Verhältnissen le- 
bende frühere RKriegsminister Suchom li- 
now eřsuchte das Vorkskommissariat um 
die. Erlaubnis, in die Rote Garde eintreten 
zu dürfen. Dem Ausuchen wurde entspro- 
chen, doch wird Suchomlinow wegen seines 
Alters nur im Innern des Landes Dienste 
verrichten. 


lig iraina; order ie im 


Die spanische. Grippe 


in Deutschland. 


| Ausbreitung über das ganze Reich 
Berlin, 8. Juli. (KB. 

‚, Die spanische Grippe, hat sich dl 
Blättern zufolge, Über das ganze Rei 
ansgedeknt. 
Die Zahl der krkrankten in Berlin wi 
auf üßer 3060 geschätzt. In Karlisrufb 
Mannheim und Ludwigshafen] 
gie Krankheit durchschnittlich e 
Drittelder Bevölkerung ergriffen 
Die Kravukheit nimmt durchwegs ein 
sutartigen Verlauf, Ernste Fälle gol 
roen zu den Seltenleiten, Naeh zwei bis 
Tagen. tritt bei den Erkrankten eine mer 
liche Besserung ein. : 


4 


nshlns der m 


Ay E-Veleamıma aen eu uny 
Rotterdam. DR]. 

Henter meldet, fass die ukrai nische 

Regierung auf den Anschluss der Krim an 

die ukrainische Republik auf Grundlaee Mar 


| 
SeihstverwWallung besteht, 
| 


Mohilisierung in der Mandschwrei. 
(Wrivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“. 
Haag, 3. Juli. 

Wie aus Peking gemeldet wird, hat die 
chinesische Regierung in Verfolgung 
ihres Ahkommers wit Japan den EN 
gouvaraeuren der mandschurischen 
Provinzen den Befehl erteilt, ihre Truppen | 
zur soiortiygen Verwendung bereit 
zu halten, 


Der Rücktritt des Burgtheate 


direktors. 
Wien, 3. za 
Das Demissionsgesueh des Bu 


iheaterdirektors Ilofrates von Millen! 
vich ist angenommen worden. 


Pr 
I 
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sur Näcasie Woche Ziehun 
obm der i Riase am g.. 11. iah1gi9  Aankhansu baschäftsteilederk.k Massanl 


Loa RIO eapona Branustätier Si 
zu beziehen so lange Vorrat reiht Krakau, Karmelicka Nr’ 
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innere Politik. 


Berafusgen.de ar Polen und Tschechen, 


(Privac-Telegranım der Krakauer Zeitung”, 
Wien, 3. Juli. 

Um 11 Uhr vormittags trat das Präsidium des 
"Polenklubs zusammen, um zur innerpoliti- 
"schen Situation Stellung zu nehmen und darüber 
Tzu beraten, wann und wo die nächste Vollsitzung 
A des Polenklubs stattzufinden habe. Auch das Prä- 
Fsidium des tschechischen Verbandes trat 
fum H Uhr zusammen. Nachmittags wird eine 
| Vollsitzung des tschechischen Verbandes statt- 
finden. 

| Im Klub der tschechischen Soziald ez 


i mokraten erstattete Abg. 
richt über die Verhandlungen des Präsidiums des 
l tschechischen Verbandes mit "dem Ministerpräsi- 
| denten und über die Audienz der Abg. Sta 
[nek und Tusar beim Kaiser. Sodann wurde bez 
"schlossen, im Plenum des tschechischen Verban- 
l des zu beantragen, er möge im Hause den Antrag 
Tauf Erhebung der Anklage gegen das Ge 
T samtministerium wegen der Verfassungs- 
| verletzung einbringen... begangen ‚durch die ‚Ok- 
f troyierung der Kreishauptmannschaf 
ten, ferner dringende Anfragen zu stellen über 
die Ernährungsangelegenheiten, über die, Vorfälle 
Tn Pardubitz und Pilsen und über die Ein» 
 nengung der Zentralmächtein die inneren Anges 
‚egenheiten der Ukraine, Finnlands und der Krim. 


Lokalnachrichten. 


In Sachen des Wiederaufbaus Galiziens begann 
"gestern in Krakau eine für drei Tage anberaumte 
Konferenz, an der bisher Agrarfragen und die 
‘Angelegenheit der landwirtschaftlichen Maschi- 
ven’ besprochen ‘wurden. 

Auf die Gefahr der Ruhrerkrankung und die 
in Betracht kommenden Schutzmassregel macht 
eine Öffentliche Kundmachung des Magistrates 
"die Bevölkerung der Stadt aufmerksam. 

‘Salat, zum Preise von 10 Heller für das 
- Häuptel, ist in der Radiostation Krakau-Debniki 
auch für Zivilpersonen erhältlich. 


THEI ATERKAFFEE 


Freuen — re ne nen 


SEE eu: une dien ee BET Keule una öntien 


ie nn nn 


Vom alten Krakau. 


(4. Fortsetzung.) 

Es ist wahr, unter dem Teile des Adels, der sich 
im Ausianu oder durch ausländische Hilfe 'gebil- 
lei nat giot es Männer von den schätzenswerte> 
Een En und den feinsten Empfindung en, 
aber teils sind ihrer so wenige, daß sie kaum in 
Anschlag kommen, wenn von der ganzen Nation 
T dje Rede ist, teils haben sie sich bis jetzt nur einen 
unmmerkiichen Einfluß aus die - Denkungsart- des 
Soßen Haufens ihrer Mitbürger verschaffen kön= 
nen. auuen eigentlichen Mitteistand, von welchem 
allein sich müheyoile Untersuchungen der Wahi» 
fheit sich höher hinauf und niederwärts verbreir 
ten, gibt es hier gar nicht wie in Deutscniand. 
Nur in den größeren Städten findet man einzelne 
Bürger und Kronbedienten, die ihren Kindern 
eine bessere Erziehung geben können und diese 
hüten sich wohl, durch freie Aeußerungen. sich 
"den Verdacht des Unglaubens und die Folgen dess 
selben zuzuziehen. 
; Unter den Professoren auf den Universitäten 
Krakau und Wilna gibt es_vortreffliche und gez 
ichrte Männer; in den reichen Stiftern haben mehz 
rere glückliche Talente ihre Muße und ihren Uez 
berfiuß angewandt, um eine oder die andere 
lieblingswissenschaft zu kultivieren; in den gerins 
ren Klöstern und Weltpriesterpfründen hat biss 
ilen ein Kopf Mittel gefunden, sich vor seinen 
Mitbrüdern auf seltene Weise hervorzutun; aber 
s im Ganzen herrscht unter den Geistlichen, sonz 
derlich den Mönchen, eine Unwissenheit und ein 
Mangel an Ausbildung, die wechselweise Verwuns 
derung, Unwillen und Mitleid erregen. Das lans 
: desübliche Laster des Trunkes wird für so wenig 
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277. 9hahda, 150 | 186 | windstill |% bewölkt 
\ 173 Š heiler 


3.7. |7birüh | 743 | 188 
3.7. ?hnchm.| 745 | 213 | 227 3/4 heiter 


Witterung vorm Nachmittag des 2. bis Mittag des 3. Juli: 
äbuehmende Bewölkung, wärmer. 

Prognose für den Abend des 3. bis Mittag des 4. Juli: 
Weitere Besserung bei langsam zunehmender Tempe- 
talur. 


Kleine Chronik. 


Die Vereidignng der Minister Dr. Ludwig 
Paul und Edmund Ritter v. Geyer hat ge- 
stern stattgefunden. 

Ein Seegefecht fand ee in den Morgen- 
stunden in der Nordadria statt, wobei ein grös- 
serer feindlicher Zerstörer in Brand geschossen 
und zwei schwer beschädigt wurden. 

17000 Eruttoregistertonnen wurden neuer- 
dings von deutschen Uuterseeboten versenkt. 

Die Flugpostverbindung zwischen Wien und 
Budapest wird am 4. d. M. eröffnet. 


Eingesendet. 


Kaffee WARSZAWA, Sławkowska 30 
WE Ab 2. Juli täglich Ë 


KONZERT 


einer Zigeuner Kapelle ausfudapest 
Beginn 8 Uhr en 


Transport frischer Schollfische 


BUR d \ 
J. FRIEDEKERS Wwe, Szezenanskiplatz 9, 


Leichter Kutschierwagen 
zu verkaufen. 


Besichtigung am Samstag den 6. Juli 1. J. um 
7 Uhr. abends vor der Administration der 
„Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse Nr. 5. 
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‚entehrend EERE Ser cn cd E dal der erste, der einen trun- 
kenen Geistlichen auf der Straße liegend findet, 
ihn sanft aufhebt, wach Hause führt, ihm beim 
Abschiednehmen die Hand-küßt, und am folgen» 
den- Tage kein Bedenken trägt, sich seiner zu 
einem geistlichen Geschäfte zu bedienen, Wo ich 
irgend einen “Mann mit einer Tonsur habnaft 
werden konnte, liel ich mich mit. ihm in eine Uns 
terredung.ein, aber ich habe doch auch nicht einen 
gefunden, dem.nicht die allerbekunntesten Dinge, 
in bezug auf Gelehrsamkeit. fremd gewesen 
wären. 

Ich sagte vorhin die vortrefflichen Männer, die 
eine Zierde des polnischen Reiches sind, haben nıs 
jetzt noch in einem eingeschränkten Maß auf deu 
Geist des Volkes gewirkt. Aber etwas und in der 
Tat‘sehr.-Rühmliches ist bereits geschehen und 
wenn das Schicksal zu der neuen Konstitution»sein 
Gedeihen gibt, so sehen wir vielleicht die Nation, 
der es wahrlich nicht an Kraft, sondern nur an 
Entwicklung und Webungi derselben ‚fehlt, noch 
bei unseren Lebzeiten Riesenschritte tun. Der Ent- 
husiasmus für die Konstitution ist außerordentlich 
und wird’ auf manche rührende Weise, sichtbar. 
Man hört bald eine lebhafteSchilderung der Größe, 
zu welcher sich nun die Nation in. kurzem empor: 
arbeiten werde, bald die wehmütidsten Besorg 
nisse der Vereitelung dieser süßen Hoffnung. An 
einem einzigen Tage verbreiteten sich in Krakau 
drei verschiedene Gerüchte von dem Ausbruche 
einer  Gegenrevolution, welche bald bestätigt, 
bald widerrufen wurden. In jedem angeschenen ! 
Hause sah ich das Bild des Königs im Zimmer, 
auf Dosen, in Ringen; und nirgends nannte ich 
seinen Namen, ohne sögleich etwas zu seinem Los 
be oder einen ‚Wunsch für die Erhaltung seines 
kostbaren Lebens zu hören. 


4. Juli 1918 
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| Theater, Literatur und Kunst. 


Theater „Nowości“. Ein Sensationsprogramm, 
das jedem grosstädtischen Variete zur Zierde 
gereichen würde. Das Ehepaar Carmellini 
beginnt den Reigen und zeigt mnemotechnische 
Kunststücke, in denen Frau Carmellini das 
Publikum verblüfft und rauschenden Beifall 
erntet, Dann produziert sich Herr Carmellini in 
neuen rätselhaften Tricks. Die-Geigerin Gerta 
Schlosser verbindet hervorragende Technik 
mit süsser Weichheit und Schönheit der Cantilene 
und errang mit der ausgezeichneten Wiedergabe 
von Kreislers „Caprice viennoise* und Nachez 
„Zigeunertauz* jubelnden Beifall. Die anmutige 
jugendliche Künstlerin musste sich immer wieder 
vor dem Vorhang zeigen. Sie wurde von ihrer 
Schwester Irene verständnisinnig auf dem Kla- 
vier begleitet. Eine Tänzerin von hinreissender 
Wirkung ist Maria Nina. Sie tritt in slo- 
wenischer Bauerntracht auf und tanzt einen 
Nationaltanz, bald hingebungsvoll elegisch, 
bald rasend wie ein Wirbelwind, Das Pu- 
blikum klatschte ihr frenetisch zu, so dass’ 


‚sie sich zu einer Zugabe entschliessen musste, 


einem humoristischen Bauerntanz, der die 
Beifallsfreudiskeit der Zuschauer ins Uner- 
messliche steigerte: Die Remos Comp. 


riefen mit ihrer akrobatischen Szene hellste 
Bewunderung hervor. Die Inszenierung ihrer 
Nummer ist wirklich orginell. Die beiden Her- 
ren und der Liliputaner leisteten ganz Erstaun- 
liches. Die beiden Warschauer Sterne haben den 
grossen Ruf, derihnen vorangieng, voll und ganz 
gerechtfertigt. Mathilde St. Clair ist die 
ausgesprochene Operettensoupreite grossen Stils. 
Grazie, Chik und imponierende Stmmittel stem- 
peln ihre Leistung zu einem Meisterwerk. Man 
hätte ihr stundenlang zuhören mögen und die 
Hände .des -Publikums wurden nicht müde, sie 
immer wieder vor die Rampe zu rufen. Den 
gleichen Erfolg hatte Severin Michalow- 
ski, ein Meister der Sprache, dessen stimmliche 
Verwandlungsfähigkeit bedeutend ist. Den Ab- 
schinss des Programms machten die Brüder 
Fredys. Die Nummer ist allerbestes Variete 
und die Virtuosität des die Puppe darstellenden 
Bruders: unüberfrefilich, E. E. 


FINANZ und HANDEL. 


Eine Futtermittelstelle des Amtes für Volks- 
ernährung wurde aus der bestehenden Futter- 
mittelzentrale und der Raubfutterstelle beim 
Amte für Volksernährung gebildet. 


DER KAPELLE DES INF.-RGTS. 
HOCH- u. DEUTSCHMEISTER Nr.4 


zus war Anfang u: um 5 Uhr nachmittags. wa ae 


Die Deutschen werden von den gemeinen Pos 
len in hohem Grade gehaßt und selbst verachter. 
Ich kann mich nicht enthalten, Dir ein paar Anek- 
doten hievon zu erzählen. Einer unserer Fuhrleuts, 
ein geborener Pole, der erst seit ein paar Monaten 
in Varnowitz dient, und auch nicht ein deutsches 
Wort weiß, geht gestern gleich nach unserer Ans 
kunft auf den Markt, um sich Brot zu kaufen. Da 
er nichts als die schlesische Scheidemünze hat, will 
er mit dieser bezahlen, aber sobald er sie hinlegt, 
reilit die Frau ihm ihr Brot aus der Hand und sagt: 
„Für Dich, deutschen Hund, habe. ich keine 
Ware!“ Der arme Kerl war untröstlich über diese 
Beschimpfung und: schämte sich zugleich so, daß 
er erst heute. da ihm der Hunger unerträglich ges 
worden ist, seinen Unfall unserem Dolmetscher 
erzählt und ihn um polnische Münze gebeten hat. 

Einer meiner Freunde reiste vor kurzem mit 
einem geborenen Polen,’ der aber in preußischen 
Diensten steht durch har Städtchen Bendzin, da 
sie in dem, jüdischen Wirtshause nichts warmes 
erhalten konnten, weil es Sonnabend war und der 
Wirt kein Feuer anzünden durfte, so gingen/sie 
beide zu einem Weinhändler. Er setzte ihnen ver: 
schiedene Proben von ungarischen Weinen vor, 
unter welchen sie eine sehr gute Sorte wählten. 
Flierauf’ging er. an ein anderes Faß und spülte 
aus diesem nicht nur die Flasche, worin sie ihren 
Wein erhalten sollten. sondern auch den Stech- 
heber sorgfältig aus. Der polnisch sprechende 
Gast bezeigte sein Befremden hierüber. „O,“ antz 
wortete der Wirt, , „dieser, Spülwein ~ ist dür die 
| Deutschen, die auch immer ungarischen Wein for- 
dern und davon nichts verstehen!“ 


(Fortsetzung folgt.) 


Seite 4, Krakau. Donnerstag 


Der blaue Hentag. In einer kuiturgeschicitli- 
chen und sozialen Studie*), die kürzlich erschie- 
nen isi, erfahren wir vom Ursprung des „blauen 
Montags“ (um 1200), von den Umständen, die 
zur Erkürung gerade des Montags als freien 
Tages führten, vom Ursprung seines Namens 
und von seiner Geschichte und Einurieutung pis | 
zu dem durch den Niedergang des Handwerks 
bedingien Ende. An Hand eines reichen Quelien- | 
materials (auch. unsere Stadt ist mit einer.Ver- 
ordnung vom J. 1890, mit der Malerordnung 
vom J. 1499 und einer städi. Verordnung vom 
j. 1392 vertreten) hat der Verfasser ein wirk- 
lich wertvolles Werk zeschuffen, das ein inte- 
rossantes Kapitel der Kulturgeschichte des Mit- 
iejalters und der Neuzeit behandelt, und für 
jederman lesenswert ist. 


*) E Y. Singer, Der blaue Montag. Mainz, Druckerei 
Lehrliugshaus. 


in Russisch-Polen augewiesen. — Italienische | Französische Angriffe am Chemia tes Dames 
. x i os ` A ei Er altes si xi vle 
Angriffe auf der Hochfläche vou Doverdo und | ĉbgewiesen. Grosse U-Boot-Versenkungen. 
westlich Tolmein abgewiesen. — Ferischritt der j IT m 
L Offensive in den Argornen; feindliche Angriffe . 
au höhen abgewiesen; Fliegertätigkzeit, Ki 
Ur: WE AINOSCHAU. 


ERAKAUNR ZEITUNG 4 Ami 1918 


4, fuk. 


Vor drei Jahren. 
Russischer Rückzug aus den Stellungen Na- 
\a!öw-Miasto—-Przerny8lany: russische Angriffe 


zwischen Avere und Somme, nordöstlich Ypern, 
wesliich La Bassee uud süuwestlich Lens ah- 
gewiesen. 

Ver einem Jahre. 
Russische Angriffe bei BrzezZany ssescheitert. — 


Vor zwei Jahren. 

Russische Massenangriffe an der ganzen Ost- 
front abgewiesen; Kärapfe um Kolomea: Fort- 
schritte südöstlich Tłómacz; Angriffe in Wolhy- 
nien abgewiesen. — Alle Angriffe zwischen 


„KRIEGSFURSORGEKIND (OPILKA)“, Zielona 17. — Pro 
„ramm vom 2. bis einschliesslich 4. Juli. -- An Wochen- 
tragen Beginn der ersten Vorstellung um 5 Uhr, der 
letzten um 1/29 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn 
um 3 Uhr. Ununterbrochener Einlass. 


dem „Meere „und dem Monte dei Sei Busi. Naturauinalımen. — Die letzte tacht dər Entführten. 
nördlich des Suganatales und des oberen Posina- Drama iu 6 Akten, — im Pensionat. Lustspiel in 
tales abgewiesen. — Alle feindlichen Angriffe 2 Akten, — Militärmusik mit Harfenbegleitung, 


wer 


Wichtig fir Famillemäle! 


Giänzendsie i 
Familien i 
Versorgung = 


Wie aus nachfolgendem Beispiel ersichtlich, kann 
bei Abschluss und Zahlung der Prämie für eine | 


Kriegsanleihe-Versicherung | 


| 
t 
} 
von | 


Nominale 


d „7. . 
im Versicherungsfalle der Familie ein Versor- 


gungskapital von 


Ea ZN 
72 | pa 
ee 


sichergestellt werden. 


Beispiel: 
DIGI 
Bin 32jähriger Mann versichert für sein 2jähriges 
Kind auf die Dauer von 18 Jahren, also zum ' 
20. Lebensjahre, ein Aussteuerkapital von Kronen | 
10.000.— nominale Kriegsanleihe, sowie ein Sterhe- 
geid und eine jährliche Erziehungsrente von 20 Pro- | 
zent, d. i K 2000.— bar. Für diese Versicherung 
ist eine jährliche Prämie von K 431.29 zu bezahlen. 
Stirbt der Zeichner im zweiten Versicherungs- 
jahre, so wird ausgezahlt: 


a) sofort ein Sterbegeld von K 2.000.— bar, 
b) durch 16 Jahre eine Er- 
ziehungsrente von jährlich 
. K 32.000.— bar und 
überdies 


K 2000.—, d. i. 


c) bei Ablauf d. 18jähr. Ver- 

sicherungsdauerNominale K 10.000.— Kriegs- 

: anieihe 

demnach gelangt für eine 

2jährige Prämie von insge- 

samt K 982.40 die hohe Ver- 
sieherungsleistung von . 


A 4.00. — 


zur Auszahlung. Die Prämie kann auch in Kriegs- 

anleihestücken allerEmissionen entrichtet werden. 

Diese neuartige Kriegsanieihe -Versi- 

eherung mit ärztlicher Untersuchuna kann 
’ im Wege der 


k. k. priv. Lebensversicherungs-Gesellschaft 
„ÖOesterr. Phönix“ 
Generai-Agentschaft in Krakau 


Gerirudgasse 8, Telephon 273 


abgeschlossen werden. 


| 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel 


' Möblierte Wohnung 


‚Wohnungen 


Kaufe bummiwaren| 


93 KLE \ 1 ; & 


Klebstoff in Pulver, für Schuliadriken, Appreturanstal- 
ten, Schlichtereien, Buchbindereien, Papier- und Papier- 
säcke-Industrie. Höchste Klebkrait und vollwertiger Er- 
_ | satz für Kleber, Pappe, Dextrin, Stärke, Leim oder Kleister. 
Zu haben in jeder Menge bei; 


Antiquitäten Brüder EPSTEIN, Teplitz-Schönau, Bühmen, 


‚Silber, Glas u. Porzellan, | wm 
kauft und verkauft 

S. Katzner, Brackastr. 5, G, 

De ee 1 


Uniformen und Zivilkleide 
wendet 


erstklassige 
Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


Krakau, Floryañaka- 


gasse 44, beim Florlanertor. 
Telephon Nr. 3289. 


von Herrschaften abgelegte 
ı Herrenkleider. 

ı Korrespondenzkarte zu rich- 

ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse Nr, 22, 


Minioni Möbliertes Zimmer 
Aindeı-JJUINAIRN co. Licht, separierter Eingang, in der 
mit insgesamt 8 bis 9 Zimmern. | ist billig abzugeben. 


Anträge unter „Dauernd“ an | Gerad, Lubomirska 23, Parterre, 
die Adm. des Blattes, Hof. 


ahan mühlinsen Ti a 7E | 
3 schön möblierte Zaner Madchen für Alles 
mit B.deziminer, elektrische 3 
Licht, in sehr schöner Gegend 
für eine kinderlose’ Familie 
vom 3. Juli bis 307 August 
Lubomirskigasse 27/IH, links, 
zu vermieten. Auskunft 
1/22 bis 423, oder nach 71/2 

abends. 


wird sofort unter günstigen 
Bedingungen aufgenomnien. 
(Während des Sommers Land- 
aufenthalt). — Anmelden bei 
Felix Statter, Krakau, Grodzka 

Nr. 13, II. Stock. 


Zwei grosse, 
elegant möblierte 


Zimmer 


mit separiertem Eingang, Par- 
terre, elektrische Beleuch- 
tung, Badezimmerbenützung, 
zu vermieten, — Nachfragen: 
Zwierzyniecka 4, Droguerie. 


J. L. LITWAK Sasse 


St. Annagasse 
Gsneralrepräsentant der 


5 Kraftgeräte-Geseilschaft m. b. H. 


in Wien und der 


Ganz & Co. Danubius-A.-G., Budapest 


empfiehlt 


bestehend aus 3 bis 4 Zim- 

mern, 2 Vorzimmer, Neben- 

räume mit allem Komfort, zu 

vermieten. Anfragen unter 

„R. L. 10“ in der Adm. des 
Blattes. 


aa Hana at nf nen 
Gesucht ab 1. Oktober 1918 
eine oder zwei 


ansiossende 


Ganz-Waizenstühle 


(bisher über 35.000 Walzenstühle geliefert 1) 


sowie Pflüge, Motoren, otortragen, Motarschlepper, Loko- 
mobile für landwirtschaftliche Zwecke, 


Interessenten aus West- u. Mittelgalizien sowie König- 
reich Polen erteilt Auskünfte 


Ingenieur Menasche in Krakau, Zyslklewieza 15. 


! 
l 
i 
Í 


Gertrudystrasse oder deren Nähe ab. 15. Juli 
zu mieten gesucht, Preis Nebensache. Unter 
„Hausse“ an die Administration des Blattes. 
CAEN FILTERN EBENE ESTER SC 


Geehrie Hausfrau! 


Diso-Koachkiste 


besitzen, so säumen Sie keine Minute, sich 
eine solche anzuschaffen. Im Besitze dersel- 
ben werden Sie sehen, welche Wohltat eine 


Diso-Kockkiste 


im Haushalte bildet. Sie können in dersel- 
ben ohne Feuer und ohne jegliche Auf- 
sicht kochen, backen und braten. In 
einer halben Stunde täglich sind Sie mit 
Zubereitung der Mittagsmahlzeit fertig und 
können sich beliebiger anderer Betätigung 
zuwenden, während Sie das Fertiskochen 
der Speisen getrost der 


‚ Dlse-Kochkiste 


überlassen. Sie sparen Kohle, Gas, Zeit 
und Arbeit. Verlangen Sie umgehend einen 
Prospekt, welcher Sie über die Vorteile, 
den Wert und die Bedeutung der 


Ölso-Kochkiste 


im: Haushalte unterrichtet. Olse-Kachkisten 
in verschiedenen Grössen und Preislagen 
für den kleinen umi srösseren Haushalt. 


Pe Te 15) 


Oesterreichische Beleuehiun;s- u. Beheizungs- 


(Abfälle und Autogummi nicht!!! 
ERNST BURIAN, Gummiwaren-Grosshändler 
Budapesi V, Falk-Miksa-utca 8. z 
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TECHNISCHES BUREAU 


KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TER. 230. 
NIEDERLAGE VON MASCHINEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN, 


Lokomobilen, Daizpfimotoren, Benzinmotoren. 
Komplette Dampfsäge-Eit ichtungen, Gatter, Zirku- 
larsägen aller Art, Hobelmaschinen usw. Gatter- 
sägen, Sägeschärischeiben, Transmissionen, Rie- 
mienscheiben, Lager. 
Mühleneinrichtungen, französische Mühlsteine. 
Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge, 
Maschinen- & Zylinderöie, Maschinenfette, 
Dichtungen alier Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaiuren für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrmaschinen. 
Bampigumpen, Transmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
schläuche, Gummischläuche. 
Lederriemen, Hanf-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen. 


Elektrische Bedarfsartikel. 


Dynainos, Elektromotoren, Schaitbretter, Ventila- 
toren, Kupfer- und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Teleplione, Glocken, Kleinmaterial usw. 


wre 
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Drukarnia Ludowa, Krakau. 


